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Resistente Erreger

AUFGESPÜRT
Resistente Bakterien in der Umwelt können prinzipiell auch 
Mensch und Tier gefährlich werden. Sie können ihre Resistenzge-
ne an Erreger weitergeben, die Krankheiten bei Mensch oder Tier 
hervorrufen. So tragen sie dazu bei, dass Antibiotika ihre Wirk-
samkeit verlieren. Wie groß das Risiko belasteter Böden und Ge-
wässer tatsächlich ist, kann man bisher nur schwer abschätzen.34 

Gülle aus der Landwirtschaft, Gärreste aus Biogasanlagen und 
Klärschlämme spielen eine besondere Rolle bei der Ausbreitung 
von Antibiotika-Resistenzen in der Umwelt. Einerseits enthalten 
sie hohe Konzentrationen von Antibiotika. Denn die Medikamen-
te werden im Körper von Mensch und Tier nur zum Teil verstoff-
wechselt. Je nach Antibiotikum werden 10 bis 90% des Wirkstoffes 
wieder ausgeschieden. Andererseits finden sich gerade in den Aus-
scheidungen von Tieren und Menschen, die mit Antibiotika behan-
delt wurden, viele resistente Bakterien.34 Bisher gibt es in Deutsch-
land zwar keine flächendeckende Überwachung für antibiotische 
Rückstände oder resistente Keime in der Umwelt. 2015 startete das 
BMBF aber das Forschungsvorhaben HyReKA.6 Die Untersuchun-
gen sollen zeigen, wie hoch die Belastung ist, wo die größten Pro-
bleme liegen und wie groß die Gefahr für den Menschen ist. Das 
Umweltbundesamt führte ebenfalls zwei Forschungsprojekte in 
Regionen mit Intensivtierhaltung durch. An 9 von 38 Messstellen 
Nordwestdeutschlands wurden dabei Antibiotika im Grundwasser 
gefunden. Die Einträge mit hohen Antibiotika-Konzentrationen 
stammten aus der Tierhaltung oder aus nahegelegenen Kleinklär-
anlagen.38

Mit der Gülle gelangen Antibiotika-Rückstände auf 
die Felder und in den Boden. Foto:© iStock

Mit resistenten Keimen belastet? Bach 
im Münsterland. Foto:  Dietmar Rabich
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Bessere Technik ist teuer
Über Mastanlagen, Schlachthöfe, Klinken oder Pflegeheime gelan-
gen Antibiotika und Keime ins Abwasser und in die Kläranlagen. 
Von dort nehmen sie ihren Weg in Flüsse und Seen. Denn die her-
kömmliche Klärtechnik reicht nicht aus, um resistente Keime oder 
Antibiotika herauszufiltern. Die mechanischen und biologischen 
Reinigungsstufen reduzieren nur etwa 30% der Antibiotika-Kon-
zentrationen. Auch resistente Keime werden nicht ausreichend re-
duziert. Neue Verfahren gibt es zwar und sind auch vereinzelt in 
Betrieb, doch der technische Auswand ist kostspielig.39 

Verursacher in die Pflicht nehmen
Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) 
untersuchte 2018 zehn Badegewässer in Nordrhein-Westfalen auf 
Antibiotika-resistente Bakterien sowie antibiotische Rückstände. 
Von den entnommenen Proben wiesen nur zwei resistente Bak-
terien auf. „Die gefundenen Mengen waren aber so niedrig, dass 
gesunde Menschen keiner Gefahr ausgesetzt waren.“ 41 Der BUND 
sieht hingegen deutlichen Handlungsbedarf. Die Naturschutzorga-
nisation hat ebenfalls in Flüssen und Seen in NRW nach resistenten 
Keimen gesucht – und wurde fündig. Auffallend sei ganz beson-
ders die Belastung hinter Kläranlagen mit angeschlossenen Kran-
kenhäusern.42  Der BUND fordert hier klare gesetzliche Vorgaben, 
bessere Kontrolle und einen Ausbau der Abwasserreinigung.43 Um 
die riskante Fracht an Erregern und Medikamenten zu reduzieren, 
müssten auch die Verursacher stärker in die Pflicht genommen 
werden: Krankenhäuser, Mastbetriebe oder Schlachthöfe müssen 
Maßnahmen treffen, um die Belastung in ihrem Abwasser zu sen-
ken. Andererseits wäre hier eine dezentrale Aufbereitung sinnvoll, 
bevor es in die öffentliche Kanalisation eingeleitet wird.44 

Die meisten Kläranlagen können antibiotische 
Rückstände und resistente Keime nicht beseitigen. 

Dazu wäre eine vierte Reinigungsstufe notwen-
dig. 13 Kläranlagen in Baden-Württemberg sind 
inzwischen damit ausgerüstet. Die Mehrkosten 

für die verbesserte Abwasserreinigung trägt die 
Bevölkerung. Foto: © iStock

Ein Unfall mit schweren Folgen

2017 war in Frankfurt am Main ein Mann 
in einen Bach gefallen und fast ertrunken. 
Kurz darauf starb er im Krankenhaus an 
den Folgen des Unfalls. In seiner Lunge 
fanden die Klinikärzte neben Wasser und 
Laub auch extrem gefährliche Keime, gegen 
die fast kein Antibiotikum mehr wirkte. 
Die Superkeime verbreiteten sich auch auf 
der Intensivstation des Krankenhauses und 
waren wohl von diesem Patienten einge-
schleppt worden. Denn in dem Bach, in dem 
der Mann fast ertrunken war, wimmelte 
es von multiresistente Bakterien. Martin 
Exner, Direktor des Hygiene-Instituts am 
Universitätsklinikum Bonn, der den Fall un-
tersuchte, hält es für unbedingt notwendig, 
die Verbreitung multiresistenter Keime in 
der Umwelt weiter zu untersuchen.40
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Belastete Böden
Doch nicht nur Gewässer, auch Ackerböden sind heute zum Teil 
stark mit resistenten Keimen und deren Genen belastet. Beim 
Vergleich heutiger Böden mit archivierten Bodenproben aus den 
1940er Jahren, wurde für einzelne Resistenzgene ein Anstieg um 
mehr als das 15-Fache nachgewiesen. Solche Entwicklungen ha-
ben letztendlich auch Auswirkungen auf die Humanmedizin: Sie 
können z. B. die Wirksamkeit wichtiger Reserveantibiotika schwä-
chen. Für Carbapeneme und Colistin, zwei in der Humanmedizin 
besonders wichtige Wirkstoffe, ist die Verbreitung von Resisten-
zen und ihr Ursprung aus Umweltbakterien gut dokumentiert: 
Das Resistenzgen wurde in Abwässern aus Kliniken nachgewie-
sen. Bakterien, die primär in der Umwelt vorkommen, tauschen 
Resistenzgene mit den Erregern aus Kliniken aus.34

Auch Schwermetalle fördern Resistenzen
Auch Mittel zur Schädlingsbekämpfung wie Zink oder Kupfer 
sind problematisch. Sie können bei Bakterien einen starken Se-
lektionsdruck erzeugen und die Entstehung resistenter Keime be-
schleunigen. Auf Böden, die mit Schwermetallen behandelt wur-
den, sollte deshalb keine Gülle aufgebracht werden – erst recht, 
wenn die Flächen für den Anbau von Salat und frischem Gemüse 
vorgesehen sind. Biozide wie Zink und Kupfer werden in der kon-
ventionellen Landwirtschaft und in geringerem Umfang auch in 
Biobetrieben eingesetzt – etwa beim Obstanbau.34 Wegen ihrer 
antimikrobiellen Wirkung werden sie außerdem dem Futter für 
Schweine und Puten zugesetzt. Der Antibiotika-Verbrauch lässt 
sich durch solche Praktiken zwar reduzieren, der Vermeidung von 
Resistenzen dient das aber nicht.

Hier im Elfrather See und auch im Baldeney See 
wurde das LANUV fündig: Resistente E. coli-Erreger 
wurden in beiden Badeseen nachgewiesen. 
Foto:  Magnus Manske

Auch frisches Gemüse kann mit resistenten  
Keimen belastet sein. Foto:  Gerhard Giebener
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